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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

SG Findorff : ATSV Habenhausen II 
Donnerstag, 09.09.2021, 20:00 Uhr

Lüßen fixiert zwei Punkte für den ATSV Habenhausen II

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Das Doppel zwischen van der Heide / Landsberg und Rudolph /
Henrichs endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Rudolph / Henrichs endete. Zu wenig
spielerische Mittel hatten Rautenhaus / Wickemeyer letztlich im Repertoire, um Lüßen / Severin
ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 8:11, 1:11. Lubitz / Richter verloren
ihre Partie gegen Kleditsch / Mönch chancenlos in drei Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:3.
Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Kurzen Prozess machte jedoch Tammo van der
Heide beim 3:0 gegen Philipp Lüßen bei einem nie gefährdeten Sieg. Hierbei standen alle einzelnen
Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Chancenlos
war hingegen Rene Rautenhaus gegen Jaan Rudolph nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz
sprang nicht heraus. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an
der Reihe. Anlaufschwierigkeiten musste Frank-Werner Wickemeyer zunächst überwinden, bevor
sein 3:1-Erfolg feststand. Deutlich war indessen die folgende 0:3-Pleite von Adrian Lubitz gegen
Daniel Henrichs. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Zwischenzeitlich konnte Gerrit Landsberg zwar
einen Satz für sich entscheiden, verlor wenig später die Partie gegen Holger Mönch aber trotzdem
klar mit 1:3. Zu wenig spielerische Mittel hatte im Anschluss Christoph Richter letztlich im Repertoire,
um Lars Kleditsch ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 10:12, 7:11. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Lange dagegenhalten konnte Tammo van der Heide
beim 2:3 gegen Jaan Rudolph. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. So gut wie gewonnen schien
daraufhin das Spiel von Rene Rautenhaus gegen Philipp Lüßen, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß.
Am Ende hatte Philipp Lüßen jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:5, 11:5, 5:
11, 6:11, 12:14. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung
für Lüßen endete.

Nach dieser Niederlage heißt es für die SG Findorff nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen TuRa Bremen am 16.09.2021 zu punkten. Die Mannschaft des ATSV Habenhausen II
wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SC Vahr/Blockdiek am
14.09.2021 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Punkte:
 SG Findorff

Doppel: van der Heide / Landsberg (0), Rautenhaus / Wickemeyer (0), Lubitz / Richter (0) 
Einzel: T. Heide (1), R. Rautenhaus (0), F. Wickemeyer (1), A. Lubitz (0), G. Landsberg (0), C.
Richter (0) 

 ATSV Habenhausen II
Doppel: Lüßen / Severin (1), Rudolph / Henrichs (1), Kleditsch / Mönch (1) 
Einzel: J. Rudolph (2), P. Lüßen (1), D. Henrichs (1), R. Tapken (0), L. Kleditsch (1), H. Mönch (1)


